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Bobzıin, Hartmut (Hg.) Der Koran In der Übersetzung VonNn Friedrich Rückert (mıt erklarenden
Anmerkungen Von Wolfdietrich Fischer), Ergon-Verlag Würzburg 1995; 573

Eıne Übersetzung des Korans VO Anfang des vorıgen Jahrhunderts IICUu herauszugeben INUSS
ınen besonderen Grund aben, da sıch nıcht NUT die Schreibweise, ondern auch dıe Sprache
weıterentwickelt hat und einiges beı dieser Neuherausgabe antıquiert wırken INUSS Obwohl
verschiedene moderne Übersetzungen des Korans INns Deutsche g1bt dıe VO  —_ are! 1st die
bekannteste ist dıe Übersetzung VON FRIEDRICH RÜCKERT eute kaum ersetzbar Beruhen fast
alle NeUeETITEN Übersetzungen auf phılologische Studien und sSınd entsprechend schwer lesbar
dıe Übersetzung VON are' hat RUÜCKERT versuc die poetisch-ästhetische Dımension des
Koran wiederzugeben. Als Dıchter und Orlentalıist ist ıhm dıes in eiıner einzigartigen Weıse
gelungen. Dıie Wiıedergabe der poetisch-ästhetischen Dımension, selbst WEeNnNn s1e Manchma auf
Kosten der phılologisch exakten Übersetzung geht, vermuittelt auch dem des Arabıschen nıcht
undıgen Leser dıe Schönheıt und Faszınatıon der Sprache des Koran. Dıiıe asthetische Dımensıon
des Koran Ist eın rund für dıe uslıme, ıhn glauben. Die Unnachahmbarkeit der CNO  el
der Sprache Im Koran gılt als Wunder und Somıt als prinzıplell unübersetzbar. uch ıne
Übersetzung VON RUÜCKERT Ist nach diıesem Verständnıis eıt VO Orıgıinal entfernt, dennoch INa
s1e den deutschen eser das erahnen lassen, Wäas eın arabischer Muslım beı der Rezıtation des
Korans empfinden 11US5 RÜCKERT hat den Koran nıcht vollständıg übersetzt, jedoch dıe meısten
Suren. Der Herausgabe Ist eıne Eınleitung VON BOBZIN vorangestellt, In der GE dıe Arbeıt Rückerts

der Übersetzung beschreınbt. »Erklärende Anmerkungen ZUMm esseren Verständnıs der
Koranübersetzung VOonNn Friedrich Rückert« ist VON WOFDIETRICH FISCHER geschrıeben worden.
Zunächst werden Verständnis und Geschichte der uhamma: CTISANSCHNECN Offenbarung und dıe
Redaktionsgeschichte des Koran kurz dargestellt, bevor Erläuterungen Begriıffen und nhalten
einzelner Suren vorgestellt werden. Im Anhang werden häufige Begrıffe und Namen erläutert

Dıe Herausgabe der Übersetzung des Korans urc RÜCKERT ist nıcht 11UT eın wichtiger Beıtrag
für dıe Geschichte der Islamwıssenschaft hlerzu dient uch die Eıinleitung sondern auch
eın Werk, das denen, dıe des Arabıschen nıcht sehr gul kundıg sınd, iıne wichtige Dımension des
Koran vermiıtteln kann

Aachen Harald Suermann

Bochinger, Christoph: »New Age« und moderne Religion. Religionswissenschaftliche Analysen,
Kalser, Gütersloher Verlagshaus Gütersloh 1994; 695

Das uch biletet nıcht 11UT iıne gründlıche Abhandlung Zu New Age auf der Basıs VON

Primärquellen, sondern stellt zugleıich hinsıchtlich des verarbeıteten Materıals (vgl Quellen- und
Lıteraturverzeichnis 37-680) WIıe der angesprochenen Thematıken ıne kulturgeschichtliche
Analyse der Gegenwart dar, dıe m. W In der 155 ] .ıteratur In dieser Gründlichkeit und spektfül-
le ohne Jegliche Parallele ist und bel der deutlich wird, w1Ie sehr sıch diese Ihemen und Gedanken
In den Gesamtduktus der abendländıschen Chrıstentumsgeschichte einfügen. Bereıts be] der
einleitenden Problembeschreibung wırd der breıt angelegte nsa sıchtbar, WEeNNn dıe (>191>
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Religiosıtät Im Rahmen der Subkultur-, Jugendsekten- und östliche-Religiosität-ım-Westen-Debatte
diskutiert und dazu neben religionswissenschaftlıchen und theologischen Erklärungsansätzen auch
sozialwissenschaftlıche Zugänge verarbeıtet und krıtisch hinterfragt werden. Zeitgeschichtliche WwWI1ıe
begriffs- und ideengeschichtliıche Zugänge bılden Hauptteile der Arbeıt, bevor s1e auf sakulare
Ihemen relıg1öser Deutung (Themenwahl und Struktur relıg1öser Entwürfe beı Fr Capra)
ausführlıch eingeht. »Dıie Untersuchung ergab, dass der Ausdruck »New Age« in seiner gegenwärti-
gCNH edeutung eın zusammenfassendes Etikett der Ööffentliıchen Diıskussion für ıne eıhe dısparater
Ihemen ist Diese sınd weder eiıner zusammenhängenden soz1lalen ewegung zuzuordnen noch auf
eıne zusammenhängende Weltanschauung reduzleren.« (5 13) Für dıe Religionswissenschaft ergıbt
sıch daraus dıe Forderung, sıch tärker dem Religionsbegriff zuzuwenden und dıe Analyse der
Gegenwart nıcht der Theologıe alleıne überlassen VON der Theologıe fordert der NT: ıhre
Perspektivenverengung aufzugeben, denn mıt eiıner »Heimholung« in ekklesiologische ren Ist
dıe Problematıik ebenso wen1g lösen WwIıe durch ıne Brandmarkung als moderner Synkretismus

Miıt diesen Rückfragen dıe Religionswissenschaft wıe dıe Theologıe sınd beıden
Disziplinen wichtige Desıderate auferlegt, dıe Trer T  ung harren jedem biıetet das
vorlıegende uch eiınen hervorragenden Eınstieg in dıe Gegenwartsanalyse und ist er bestens
geeignet, nıcht 191088 dıe New-Age-Macher, sondern auch dıe New-Age-Beobachter (vgl 30),
beıde Seıten der der Dıiskussıion Beteilıgten und ıhre Vorstellungen und ünsche besser
begreıfen.
Hannover eler Nnlies

Bürkle, OrSsS (Hg.) Grundwerte menschlichen Verhaltens INn den Religionen (Religionswissen-
e 6) eier Lang-Verlag Tan! a M .-Berlın-Bern-New York-Pariıs-Wiıen 1993:; Z

Der VON URKL'| herausgegebene and enthält dıe me1lsten der be1ı der DVRG-Tagung 1991 In
ünchen gehaltenen eierate Er bietet eiınen facettenreichen Überblick über dıe Vielfältigkeit der
Grundwerte menschlıchen Verhaltens in den Relıgionen. el kommen das Sündenbewusstseıin 1Iim
hethıtiıschen Kleinasıen und der des Fremden im en Orıent und Griechenland ebenso ZUT

Sprache WIE dıe orte der Sıeben Weısen und dıe neutestamentlıche Paränese, dıe Behandlung der
Feınde Im frühen udentum und Chrıstentum, oleranz und Intoleranz be1ı den armenıschen
Iheologen Im Miıttelalter, der Grundwert »Gerechtigkeit« Im säkularen Umifeld und das Geschlech-
terverhältnıs und dıe thık In relıgıösen Orilentierungen. en vorderasıatischen und
europälischen Tradıtionen werden auch andere behandelt Hınduismus, Buddhısmus, der chinesische
Kontext der Vergangenheıt und der Gegenwart, Tradıtionen aus dem iıslamıschen Uzbekıstan, dıe
Alltagsethık in mutterrechtliıchen Gesellschaften, der gegenseıtige Respekt als Grundwert indıa-
nıscher Relıgionen. DıIe unterschıiedlichen Aspekte werden In WEel Beıträgen zudem In einen
metatheoretischen Diskussionszusammenhang gestellt: »Wenn Relıgıon ZU[T thık wırd« PPEN-

und »Rewriting Culture Kecent Irends in the Study of Culture«(Der vorliegende
and Ist somıt nıcht NUuT ıne großartıge Fundgrube für Einzelwıssen Im Bereich der Grundwerte
menschlıchen Verhaltens In den Reliıgionen, sondern behandelt zugleich die rage nach den
relıgıösen rundlegungen ethischer erte als ema der Religionswissenschaft. Es ist dem and

wünschen, dass sowohl dıe Forschung 1Im Bereich einzelner Kulturen und Relıgiıonen als auch
dıe Dıskussion über eren Vergleıichbarkeıt und den Stellenwert VON thık in Jeder derselben weıter
voranbringt.
Hannover eler Nnles
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